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ÖSTERREICHISCHER STÄDTEBUND 

-I - Österreichischer Städtebund, Rathaus, A-1082 Wien -I 

_I 

An das 
Bundeskanzleramt 

Ballhausplatz 2 
1014 Wien 
========== 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom 

_I 

Unser Zeichen 

19.9.1983 011-798/83 

Betreff 

Gehaltsgesetz 1956; Entwurf einer 
41. Gehaltsgesetz-Novelle 
(zu Ihrer Zl. 921 000/2-II/1/83) 

Reisegebührenvorschrift; Entwurf 
eines Bundesgesetzes, mit dem die 
Reisegebührenvorschrift 1955 ge­
ändert wird 
(zu Ihrer Zl. 921.080/6-II/1/83) 

Vertragsbedienstetengesetz 1948; 
Entwurf einer 34. Vertragsbe­
dienstetengesetz-Novelle 
(zu Ihrer Zl. 921.010/1-II/1/83) 

Beamten-Dienstrechtsgesetz; Entwurf 
eines Bundesgesetzes, mit.dem das 
Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 ge­
ändert wird 
(zu Ihrer Zl. 921.020/2-II/1/83) 

i bdrifft GESETZENtVv' 
I· ZI...---__________________ ld!2 ___ __ . -GEl19._.ll 

< Datum: 

Sachbearbeiter 

Bucek/Se 
(0 22 2) 42 8 01 

2236 
Datum 

20. Okt. 1983 

Zu den im Betreff genannten Gesetzesentwürfen beehrt sich der Öster­

reichische Städtebund mitzuteilen, daß dagegen keine Einwendungen er­

hoben werden. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden gleichzeitig der Par­

lamentsdirektion übermittelt. 

Telephon: Interurbane Gespräche 
(0222) 431670 und 431676 bis 79 

93803/c 

Fernschreiber 
4735 

i. V. 

!leJut~ 
(Dr. Herbert Walter) 

Zentralsparkasse 
der Gemeinde Wien 
601 060 809 

Österreich Ische 
Postsparkasse 
1903027 
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